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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir beziehen uns auf den:

Referentenentwurf Stand 20.03.2026

des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie

Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Änderung des Bundesbedarfsplan-gesetzes

Borealis ist ein Hersteller von Polyethylen und Polypropylen und beliefert die Europäischen Rohrhersteller für Kunststoffrohre. Produktion in Österreich,
Schweden und Finland.

Borealis ist Mitglied im KRV (Kunststoffrohrverband e. V. Hamm) und gemeinsam arbeiten wir hier an wichtigen Themen für die Bereiche Wasser, Gas,
Abwasser und die Energiewende.

Aufgrund der vorherigen Ausrichtung des NEP’s der letzten Jahre seit 2015, hat die Industrie erhebliche Investitionen getätigt, um auf der Rohstoffseite und
auf der Seite der Rohrherstellung den zukünftigen Bedarf für die von Ihnen gewählte Erdverkabelung zu realisieren. Diese wurde gewählt, um strittige
Freileitungsprojekte und Verzögerungen durch lokale Proteste zu vermeiden und den beschleunigten Netzausbau zu gewährleisten.

Im 2. Gesetz kann man nun nicht hingehen und pauschal von Erdverkabelung auf Freileitung zu wechseln. Dies macht technisch und wirtschaftlich keinen
Sinn!

a. Geplante und genehmigte und im Bau befindliche Projekte müssen so weiter ausgeführt werden, das ist hoffentlich allen klar.
b. Eine korrekte und mit Sicherheitsreserven behaftete Strombedarfsermittlung bis 2045 muss vorhanden sein. Hier darf es jetzt kein „Schönrechnen“

geben.
c. Viele Wechsel zwischen Erdkabel auf Freileitung erhöht die Kosten
d. Auf vielen Strecken erfolgt eine einfachere und nähere Realisierung an der vorhandenen Bebauung mit Erdkabel gegenüber der Freileitung. Diese

Tatsache sollte man jetzt nicht per 2.Gesetz einfach unmöglich machen. Hier muss man von Projekt zu Projekt technisch und wirtschaftlich
nachdenken und wie gesagt wird ein Wechsel zwischen den Systemen sehr teuer.

e. Auch wenn es frommer Wunsch des Koalitionsvertrages ist, „plakativ“ auf Freileitung zu gehen, sollte an erster Stelle das öffentliche Interesse des
Staates stehen, eine sichere Energieversorgung zu gewährleisten für unsere Zukunft und nicht die Vereinbarung zwischen 2 Parteien!!

With best regards 
Mit freundlichen Grüßen 
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